
Integriertes Stadtentwicklungskonzept [	ISEK ] 

Flörsheim am Main 
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Wer sind wir?

•  Stadtplaner und Architekten  I	 kooperierende Fachbüros

•  5 Gesellschafter | 12 Mitarbeiter*innen

•  4 Standorte: Frankfurt a. M. · Weimar · Berlin · Wien 

Was machen wir?

•  Integrierte Stadtentwicklungsplanung 
und Umsetzungsmanagement

•  Umsetzungsmanagement

•  Wettbewerbe/Gutachten und 
Verfahrensbetreuung (RPW, VgV)

•  Energie- und Klimaschutzkonzepte

•  Bauleitplanung und Vorbereitende  
Untersuchungen

Was zeichnet uns aus?

•  Stadtgestaltung und Stadtumbau als 
interdisziplinäre Planungsaufgabe

•  Partizipative Prozessgestaltung als 
integraler Aufgabenbestandteil

•  Fokus auf Projektumsetzung und 
Verstetigung, als Ziel von 
Planungsaufgaben

UmbauStadt stellt sich vor 
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 Interkommunale Verbände 

 Projektstandort

 Bürostandort

Landkreis Lindau

Nördliches Naabtal

4 Stadt und Landkreis Hof
3 Ochsenkopf
2 Nördliches Fichtelgebirge
1 Oberes Rodachtal

Rodachtal

Hofheimer Land

Mittleres Fuldatal

aktuelle Beauftragungen
in Hessen :

•  Frankenberg (Eder)
•  Fulda
•  Großen-Buseck
•  Grünberg
•  Lampertheim
•  Melsungen
•  Mörfelden
•  Wiesbaden

UmbauStadt stellt sich vor 



Nicola Lammers
Dipl.-Ing. Architektur


Projektteam
 
 

unser Team für Flörsheim 

Martin Fladt
Dipl. Ing. Architekt


Projektleitung
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Alexander Breit
M.Sc. Sustainable Urbanism 
(Nachhaltiger Städtebau)

Projektteam
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Kompass, Orientierung, Leitplanke, Prognose, ....  
für die Stadtentwicklung Flörsheims der kommenden 10 - 20 Jahre

für alle Ortsteile:
-  Bad Weilbach
-  Flörsheim
-  Keramag/Falkenberg
-  Weilbach
-  Wicker

für alle Facetten der Entwicklung der Stadt

als ein informelles Planungsinstrument

Was ist ein ISEK 
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Quelle: Google Maps
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Themen in Flörsheim 

1.  Städtebauliche Stabilisierung und 
Entwicklung

2.  Aktivierung und Beteiligung
3.  Stadtimage und Öffentlichkeitsarbeit
4.  Wohnen, Wohnumfeld
5.  Umwelt und Verkehr
6.  Soziale Infrastruktur, Bildung und 

nachbarschaftliches Zusammenleben
7.  Lokale Ökonomie und Beschäftigung
8.  Tourismus
9.  Gesundheit und Umweltgerechtigkeit
10.  Kultur, Freizeit und Sport
11.  Kriminalprävention und Sicherheit

und die Querschnittsthemen
12.  Klimaschutz
13.  Klimaanpassung

Handlungsfelder 

1.  Wohnen
2.  Gewerbe / Wirtschaft / Arbeitsmarkt
3.  Mobilität (Fußgänger, Radfahrer, Kfz, Bus 

& Bahn)
4.  Soziales / Teilhabe / Integration
5.  Infrastruktur
6.  Versorgung
7.  Kultur / Freizeit / Sport
8.  Bildung
9.  Energie / Ökologie / Naturschutz / 

Klimaschutz
10.  Klimaanpassung
11.  Flörsheim: Stadt am Wasser, Stadt im 

Regionalpark
12.  Lärm und Lärmschutz (Straßenlärm, 

Bahnlärm, Fluglärm)
13.  Flächennutzung / Flächenentwicklung
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Bearbeitungs- / Kommunikationskonzept 

Grundlagenanalyse	
Städtebau	/	Baustruktur	/	Öffentl.	Raum	/	Freiraum	/	

Umwelt	/	Wohnen	/	Soziale	Infrastruktur	/	
Verkehr	/	Klimaschutz	/	Lokale	Ökonomie	/	

Tourismus	/	Bildung	/	Gesundheit	/	Sicherheit	/	
Freizeit	/	Sport	

Chancen	 Risiken	

	Leitbild	
Strategien	und	
Maßnahmen	

Inhalte	 Methoden	 KommunikaTon	

§  Vorhandene	Grundlagen	
§  StaTsTsche	Analysen	
§  MulTplikatoren	
§  Vor-Ort-Begehungen	

§  Szenarien	

§  Ableitung	aus	Analyse	

Lenkungsgruppe	
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InformaTons-Werksta[	

Konzept	und	Finanzierungsplan	

§  Ausarbeitung	

§  DokumentaTon	 Ergebnis-Werksta[	

Lenkungsgruppe	

Lenkungsgruppe	

Stärken	 Schwächen	

InformaTons-Marktstand	

Interviews/	
QuarTersrundgänge	

extern	

03/2020	

06/2020	Beteiligungs-Werksta[	

10/2020	

Lenkungsgruppe	

Lenkungsgruppe	

Lenkungsgruppe	
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Grundlagenauswertung / Analyse 

Sanierungszustand Pfarrer-Münch-Straße, Flörsheim am Main
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Grundlagenauswertung / Analyse 

Grundstück am Heinrich-Dreisbach-Weg / Anne-Franck-Weg, 2013
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Grundlagenauswertung / Analyse 

Bebauung am Heinrich-Dreisbach-Weg / Anne-Franck-Weg, Okt. 2019
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Grundlagenauswertung / Analyse 

Lärmzonen CASA_II




Thema Öffentlicher Raum 
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Beispiel: Steingasse, Frankenberg (Eder)





Thema Flächenpotenziale / - entwicklung 
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Beispiel: ISEK Baiersdorf





Thema Nachhaltige Siedlungsentwicklung 
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Beispiel: Konversion Kastel Housing Area, Wiesbaden
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Grundlagenauswertung / Analyse 

Beispiel: Sanierungs- und Gestaltungsbedarf, IHK Frankenberg (Eder)
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SWOT / Stärken Schwächen Chancen Risiken 

Beispiel: Potenziale-Karte, IHK Frankenberg (Eder)
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Beteiligung, Begriff der Partizipation1 nach Wright 

ParTzipaTon	wird	hier	verstanden	als	poliTsche	Teilhabe,	nicht	als	Teilhabe	am	Arbeitsmarkt,	an	Bildung	usw.;	offfensichtlich	gibt	es	
aber	Voraussetzungen	für	ParTzipaTon,	die	auch	in	kulturellen,	ökonomischen	Sachverhalten	und	in	der	Bildung	zu	suchen	sind.	

Instrumentalisierung

Anweisung

Information

Anhörung

1

2

3

4

5

6

7

8

9

Einbeziehung

Mitbestimmung

Teilweise Entscheidungskompetenz

Entscheidungsmacht

Selbstorganisation Geht über Partizipation 
hinaus

Partizipation

Vorstufen der Partizi-
pation

Nicht-Partizipation



ISEK Lindau

Informations-Werkstatt 
Erst-Information, Abfrage vordringlicher Themen 

ISEK Darmstadt



ISEK/VU Lindau, 2. Sitzung der Arbeitsgruppe, 27.01.2015

 Marktstand 
Information, Luftbild, Mitmachbörse 

ISEK Kempten



Quartiersrundgang 
direktes Erleben, direkter Austausch 

22	ISEK Friedberg, Schwaben




ISEK Lindau

Qualitative Interviews 
gezielte Abfrage lokalen Wissens 

Familienzentrum, Flörsheim




Jugend-Werkstatt 

ISEK Lindau




ISEK Lindau

Ergebnis-Werkstatt 
Bewertung, Voting 

ISEK Baiersdorf




Wettbewerbsbetreuung‚ Platz der Stadt Hof‘, Berlin

Öffentlichkeits- und Pressearbeit  



Leitbild 
Parameter der zukünftigen Stadtentwicklungsstrategie 

ALT- UND NEUSTADT 

FRANKENBERG

Moderne Vielfalt erleben

Modernes 

Wohnen 

Mittendrin
Alt- und Neustadt als 

attraktiven Lebensstandort 
entwickeln

Alt- und Neustadt 

atmosphärisch, 

vielfältig und 
kommod

Gestaltung und Inszenierung 
des Öffentlichen Raums

Außen hui, 

Innen Oho

Den historischen Gebäudebestand 
konsequent sanieren, 

Innenbereiche  entwickeln

Kräfte kreativ 
bündeln

Innovatives 
Innenstadt-

management

Traditionelle 
Fachwerkidylle 

und mehr

Die Altstadt 
lädt zum Verweilen 
und Entdecken ein

Individuelles 

Einkaufen 

mit Qualität 

Alt- und Neustadt 
als Einkaufsziel 

profilieren

Beispiel: Leitbild IHK Frankenberg (Eder)




Rahmen-Konzept 
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Untersuchungsgebiet

Quartiersabgrenzungen

Quartiersbezeichnung (Quartier I: Stiftsstadt West)

ZUM: Zentrale Bus-Umsteigestelle

Raumfolge mit prägendem Charakter für die Doppelstadt

Stadtraum prägende historische Gebäude

Kulturviertel: Teilstandort

Abgrenzung Einkaufsinnenstadt

Flächenpotenziale

Gebiet einer Maßnahme/ Nummer

Umsetzungsgebiete des Energiequartiers Stiftsstadt Ost

Umgestaltung Illerstraße

Grünraumvernetzung: Verbindung innerstädt. Grünanlagen mit dem Flussraum

Masterplan „Iller Erleben“: Projektstandorte

Illerradweg

räumlichen Zusammenhänge zwischen Innenstadt und Illerflussraum ausbauen

zu stärkende Fußwegeverbindungen

86 Rahmenplan M 1:10.000

Beispiel: ISEK Kempten




Maßnahmen-Steckbriefe 
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Beispiel: Steingasse, Frankenberg (Eder)




Zeitplan ISEK Flörsheim Ende 2019 bis Ende 2020 
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Erstellung ISEK Flörsheim am Main 
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Au#raggeber	
Stadt	Flörsheim	
Verwaltung,	

PoliTk	

Öffentlichkeits-	
und	

Pressearbeit	

Öffentlichkeit	
Bürgerinnen	und	

Bürger,	
Einzelhändler,	

Vereine,	
etc.	

Au#ragnehmer	
UmbauStadt,	

evtl.	Fachplaner:	
Verkehr,	
Grünraum,	

etc.	

Lenkungsgruppe	
Verwaltung,	

PoliTk,	
lokale	Akteure	

evtl.	
Ministerium,	

Hessen	Agentur	



Selbstverständnis 
Vorausschauend denken / Beteiligte an einen Tisch holen / Umsetzung anschieben 

Integrierte

Stadtentwicklung 
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Integrierte

Stadtentwicklung 

Integrierte

Stadtentwicklung 



Umsetzung ISEK Flörsheim am Main 

33	

Nach der Erstellung ist vor der Umsetzung.

Die Erstellung des ISEK ist avisiert bis Ende 2020.

Die Umsetzung der im ISEK erarbeiteten Maßnahmen
folgt in einem noch nicht exakt bestimmten Zeithorizont
in den folgenden Jahren.




